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;. Ncmtliche ^rrlautbarungen.
Z , «255. ( i )

K l e i e n , ^ i c i t a t i o n.
Den 7. September ,839, Vormittags

V?N () bis »» Uhl-, iveldeii bcl dcm hiesigm f.
k> Mill. 'vr - ViNpftcgs « Magazin ci lcu 200
Cmtlier Halbflilcht - Kl'-ien un öffentlichen ^ i -
c^lation^wcg? an den Meisti^elhcndrn g^gen
gleich bare Bezahlung hunangegeben weiden.
Hxallfiustlge wollen sich dohe^o ain obigen Tage
in der hieronigen k. k. Milttär-Vcrpfiegs-
Magazins-Kanzlci einsieden. -- 3ü b̂ ch ten
23. August iLög.

z . 5251. d )
Z e h r n t » V e r p a c h t u n g .

Das Velw^llungeamt der Bieth^msherr»
schaft GörNcka^h rvnd um 9. Scpi lmdir 0. I .
ß^or r und Nochmniage / auf l><r 'Amlesonjlcl
z-u Görlschach, die d,r q<0achtlt, H<rrschafl >t̂
hen Glmnnvtn Etud nz'zd, Sch l^e , Seniza,
L.ittja, Preschka, Vastd^, Görtschach u,id auf
P4N Polml i . «'ckern justchepde Zlhentber<chll-
g«lig für dn Zett s<N l . November lLZg bis-
Din l 8 ^ 5 , al!o auf 6 nach emander folgend«
Jahre , »m Wege dcr öffcntltchen Vllsteig«-
5unz m Pacht cuslass'li. — Hilrzu wnd,n
Pachtlufligt, msbrsondt,S aber ble Zchentgl»
yzeindtU mll dtr ßrlsinerung emg<la0«n, daß
sl< Dkp^tnt? der Ltht<r«n nur dl^en'gcn ange-
,stht» werden, wllcve d,« von b«r G«f«tVll!l-
htit der bezügli^sn Zchentgememde^l«d<r «us,

,gcfer!>gle, vo?i dem '.ödllchln k. k. Gsz^N»3cm,
a,>ss»<zatc der U^g^ungen ?<lli,a«d« llgai^ine
un1> dahin dcfiäl,gre Vo«mqchi, daß solO? v"«
Vi« Gcsammlhcii der Gcml,7>digll<dtr etlhe'.!?!
wV-rbtn, belgibrüchl habln ,vtcd,n, daß e^htr
dttIehentgemnndin nur nach genauer Bto<,
WtU«V bliserFo.m.ilnät, daSih^cn bel g^lchcn
Anbothen gescylich ?inge,aumte Emss^libb« odec
Vo^ lchc / in so fcv^c si> „on sachem en tw«
dt t schs^em Tage der Vtrf te,glru?-g s.lbst oder
KutH ihre binnen längstens 6 Tsgen dsrn-ch
Hdz»9«b«nde Ecklä'usia G<brauch machen woll»
t e n , geUlNd machen können.

Vltrnnschte ^rrlautliarungen.
Z . »2^5. (») Nr . l237»

G d i c t.
Von dem k. k Bezirksgerichte Oberlaibach

wird dem Mathias Kcpalsch, u:ibetauten Ausenl»
Halles, Ul,d tcsscn allfälliqen Orden mittelst gcgen-
wälligen S^iclcä crlnncrt: Eö habe wider jlc Herr
Dl-. P^öchüli, als(3urc.tor dcs Gcorg Kottnigschen
Verlasses und der minderjährigen Georg Kotting'»
scden lZrben, die Klage auf VeriädN» und Grlo«
scdcnetklörung dev, zu Gu^stcn tcö Mathias Ko<
patsch aus dem Scduloscheinc cl<W, ,4 , intab. l 6 .
Norombel ,792 auf 0cr, tcr Herrschaft Loitsck «"!>
Rcct, Nr . 5^0 di i l .si^ren Drinelhube haftentcn
Forderungen pr. i^u ft L W . einßcdr.'.chl, wor°
üder die Velhandlungi'lagsahung auf dcn 26. No-
vclnbcr l. I . früh g vor diesein Gerichte atigeord^
»ct wi ld.

Da dcr Aufenthalt des Beklagten und seiner
aNfälligen Grdcn licscm Gerichte unbekannt ist, und
da sie mcNcicht auö ten k k. Orblandln abwesend
seyn kölni^n, so hat man zu ihrer Vertheidig«ng
und, auf ihre Gefad? und Kosten dcn Herrn H r .
Matthäus Kantschitsch von Laiback als Kurator auf«
gesicllc, mi l wclchrm der Streitgegenstand nach der
bestchlndeil Gerichtsordnung auögcführt und ent<
schieden rverren wird^

Der Geklagte und seine abfälligen Grbcn wer«
den hievon zu dem Ende verständiget, daß sie zu
der angeordneten Tagsayung entweder selbst crschkl»
nen, oder inzwischen ihre Rechtsdehelfe dem be«
stimmten (Zurator an di« Hantz zu geben, oder ei->
nen andern (Zurator zu bestellen uno diescm Ge^
richte namhaft zu machen, und überhaupt im recht«
lichen cvtnungvmäßlgcn Wcqe einzuschreiten wissen
mögen, widrigens sle sich alle aut ihrer Verabsäum
mung entstehenden Folgen selbstzuluschreiden haben
lvkttiN.

K. K. Bezirksgericht Oberlaibach am 2. I u l «
1839.

Z^ l 2 ^ " , ^ Nr. »233.
E d i c t .

Vom dem k. l . BczirkSgericbte Oberlcidacb
wird dem unbekannt rro dlsintlichen Johann Iel->
louscheg und ttssen unbetannten I rden mittels!
gcgtnwä tia.cn EdicteS ,rl»>ntrc: (Zs bade nncer sie
Herrr O,-. Paschali, als Ourator des Georg Kott-
nig'schen Verlasses und »er minderjährigen Georg
Kottmgschen Erbcn, die Klaqe aui Verjährt- und
Grloscht,'e,sla>ung eer, zu Gunsten des Iobanr,
IeNouscheg aus dem Schuldscheineclä«. , 7 . März
»7Üg auf der, der Herrschaft Lsitsch »uli« Rect. Nr .
2^'dlenßharen Dritlclhude haftenden Forderung
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pr. '4a fi. L. W . angebracht, worüber die Ver.
Handlungetagsatzung auf den 26. November l. I .
frühg Uhrvord>csemGerichteangeoron«tworoen ist.

Da der Aufenthalt deö Beklagten und je>ner
abfälligen Erben diesem Gerichte unbekannt ist,
und da sie mcllcicht aus den k, k. Orblande.l abwc.
send seyn können, ŝ  d^i man zu ' ^ c r Ve l the i^ .
ssung und auf idre Gefahr und Kosten den Herrn
I ) i . Matthäus Kautschltsch ,n Laidach alö l>l<ralsr
aufgestellt, nnt welchem die angebrachte Rv'chlösa-
che nach der bestehenden Gerichtsordnung auäge«
führt und enlsch,eden werden wird.

Die Geklagten werden hievon zu dem Gnde
verständigt, daß sie zu der angeordneten Tagwtzung
entweder selbst crscheiivn, oder dem bestimmten
lZurator inzwischen ihre Nechtödchelfe an die Hand
zu geben, o?er auchcincn andern Bertrcter zu de<
stellen und licscm Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Weg? eilizuschrei'en wissen mögen, inudcsondere,
da fle sich die auü ihrcr >Uerabsäumung entstehen»
den Folgen selbst bcizumcffen haben werden.

K K. Bezirksgericht, Odrllaidach am 21. J u l i
,8Zg.

Z . l245. l i ) Nr. ,226.
E d i c t .

Von tcm k. t'. Bezirksgerichte Oberlaibach
N?ird dem unbekannt wo bcsindlichen Gregor Mo>
deljan und cessen unbekannten E^ben mittelst gc«
genrvartige-, Olictes erinnert: Es hade wider ste
Dr . Paschali, alä Curator oeö Georg K^ttnig'schen
«Verlasseö und der mlnöcliähriqen Georg Kotlnig'-
schen Orden, die Klageauf Verjährt« und «Zrloschen-
elkläruilg Dcr, zu Gunsten dcä Gregor Moderzan
auö dein Schuldscheine <!6o. 5. April ,Uo^, intab.
«H. Scetembcr zäc»6 aus der, der -perrschafc Loilsch
«ub Rect. N r . 5/zo dienstbaren Driltell)ube haften«
den Faroerung pr. »Üa fl. ü- W . angebraa't, wo»
rüber oie Verhantlungstagsol^ing auf den 26. No-
vember l, I . früh 9 Uhr ror diesem Gerichte a,i«
geordnet rri lb.

Da d^r 'Aufenthalt des Beklagten und seiner
«Hfälligrn Erben diesem Geriete unbekannt ist,
und da sie vielleicht aus den k. t. (Zlblanden adweseno
seyn tonnen, so bat man zu idrer Vertheidigung
Und auf ihre Ocfadr uno Hosten den Herrn Dr.
Matthaus Kamschilsch von Laibach als Curator
aufgestellt» mit welchem die angebrachte Rechts«
fache nach der bestchcnden Gerichtsordnung ausge«
führt und entschieden werden wird. Die Geilagler,
werden hicvon zu dcm Ende verständiget, dah sie
zu der angeorcntten Tagsayung cncwcdcr selbst er«
scheinen, oder dem bestimmten Curator inzwischen
ihre Recbtsbehclfe an die Hand zu-geben, oderauch
einen andern Vertreter zu dci'ieNen u»d diescm Ge-
richte namhastzu machen, und überhaupt iin recht»
lichen ordnungsmäßigen Wcgc einzuschreiten wis-
sen mögen, inöbesond^rc, da sic sich die aus ihrer Ver-
adsäumung entstehenden Folgen selbst bcizumcssen
haben werden.

K. K. BezirkZgcncht Oberlaibach am l . Jul i
t53g.

Z. ,244. ( l ) Nr. t l 3 ^
G d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach
wird dem Anoreag Noöe, unbekannten Aufenthaltes,
uno dessen »nbct'.lnnlen Erben mittelst gtgenwär«'
tigen Etictcs ermnert: lZK habe wider slt Herr Qr,
P^ö>.tali, â z Curator des Georg Kotlniz'schelD
Vellasseä uud d«l lninocrjayligen Georg Ksttni^M
schen Orden, oieKla^cauf Verjährt, und Erloschen
erklärung der, zu Gunsten des Andreas Rode, aus-
^em Schuldscheine <!<lc>. 20., incabulato 22. Augu^I
1794 auf der, der Herrschaft Loirsch Hul) Recl. N r ,
540 dienstbaren Drltlelhube haftenden I,sd<ru»'g
pr. 25. st. c. ». c. angebracht, worüber oie Be t -
handlunHstaAihling auf den 26. Noucmber l. I .
fr«h 9 Uhr ro l diesem Gerichte anzeorenet ,-rir».

Da der Aufenthalt oes Beklagten un> seine«
aNfälUgcil Ocben diesem Gerichte unbekannt ist, u»!i)
da sie vielleicht aus ien k. t. Orblan»en cibw<scn0
seyn können, so hat man zu ihrer Vertheidigung
und au? ihre Gefahr unü Kosten den Herrn Oi-.
Malthauö Kaulschilsch in i?aibach als Curator auf«
gestellt, mit welchem der Slreiüglgfnstand nach d«r
bestehenden (Zerichtöordnuiig enlschieccn werdei»
lvird.

D«r Beklagte und dessen «NfaNige Erben «er»
den hievon zu tc?n (Znde verständiget, daß s>e zu der
angeordneten Tagsatzung entweder selbst erscheinen,
über inzwischen dem Ml sie bcstiinmten Curator ihre
Ncchlibeoelfe an die Hano geben, oder einen an»
dern Curator zu bestellen uno diesem Gericht» nam»
haft zu machen, und überhaupt in allen rechtlichen
ortnuügsmähigeu Wegeu cuiiuschrciien wissen mö-
gen, wldligcns sie sich al!e aus ihrer Berabsäu»
mung cnlstehcndcn Folgen selbst zuzuschreiben haben
werden.

K. K. Bezirksgericht Obcrloibach am ^, Jul i
,L5c).

A n z e l g e.
I m Gasthoft Nr . 5)2 am Con-

greßplatze werden sehr gute Wcine zu
i 2 , 16, 20> 2/l, 26, 32, ä8 kr. — l st.
über die Gasse ausgcschankt. Dicse
Wclne sind aus folgenden Gegendek:
Stcyerlscber Wlsellcr, Ungarischer
undÜnterkraincr;Extrawelne:Rl)ein<
wem, französischer Champagner, Piße
colit,Mcncschcr, Rüster, eMa Civro-
Weine, Malvasier F<n1)a, Oedenbur-
ger, Malaga, Muscatellcr-Ausbruch,
österreichischer Grinzinger und noch
mehrere andere Gattungen guter Wei-
ne. Zugleich werden auch Kostgeher
gegen sehr blttige Bezahlung und gut«
Bedienung täglich aufgenommen.



Anhang )ur Ambacher Seiwng.
K. K. Nottone?)ungen.

I n Trlcsl um 24 August 16)9.
Ü5. 25. 45. 53. l6 .

Die nächste Ziehung wild am 4.'September
i3 I l )mTr les t gcholtcn wervcn.

Lsrenwcn - Anzeige .
der h i < l Anbekommenen und A i g e r e l p « « .

D e u 2^ 7lugust l359.
H,. Joseph S;ever. k. k, Profcsser, "on W«-

rotdmn.ch T r i e f t . - Comtesse Mari« «. Grolemg,
Pii»al«, von Klagenfi«t nach Trieft.

Den 2ü Hr. ?^nton Rittcr v. Prokcsch«O>t,»,
k k btvollmäckl'glcr Mmistt i am k g>icchis<chtn Hof«,
v'on Ath«n nach Wicu. — Hr. Ignaz P'apsch. H"nd-
lunze-Age,,t, von Tri^st n.ich Cill '. — Frau Henrlk»
Giäsinu» Tomasiü!. Private, «on Trieft nach Wien.
Ht. Andrian Haltius, UmucrsuätS - Professor, von
W«nnach Trieft — Hr, Gregor F.^isc^, ottom«-
bische« Ecneral-Consul >n Trieft, von Wun n«ch
Trieft. >- Hr. Eotifried Schier, k russisch. Kam.
Mtv-Musikus, mit Gattinn, von Salzburg nach Truest.

v» i , ^6 Hr. Wiliam ?clkinsen, englischer Edel-
m«W», »,n G'ätz nach 2riest. — Hr. Johann Schw«l-
b«, Bürger, von Grätz »ach Triest. — Hr. Auguste
Gr«»«t, Ülentier, von Grätz nach Trieft. — Hr.
Metc»», Privater, von Orlitz nach Triest. — Hr.
Iohu Moß, Privater, von Gräh nach Trieft. — Hr.
Al,f Gsttwald, Apotheker, vonGratz nach Trieft, —
H l . z r e n j Adamsky, Weinhändler, sammt Nichte,
»ot, Lemberg nach Tricst.

Z . i»5c>. ( l ) N r . 19029
E 0 n c u r s - A u s sch r« i b u n g.

F^lgcn^e train'sche Studentcnsilftun^
gen sind erledigt, als: 1) Be« dec von Lorenz
Lack^ir, k. k. Gtübsaizte, errichteten G m
dentlnstlftung, der zwtitl P lay , <m j^h li.
chzn Ertisge vonIgst . E.M. Dlesis Sl«pm
d,um ka"s> nur von Gt^dierendkN >n Laibaä
genossen werden. Das P.äsentatl.lUrccht üb
0er Hlfsig<: StadlNa^istrat aus. — 2) De!
cvstc Plütz der von Georg Leckovitsch, ßew ŝe
lnn kandeshauptmanne in Kca ln , mttttls» Te
ssaments vom it). Ju l i l 6 a l err»chleteu Scu
biensilflung, de-mal im ja^licken Ertragt V0'
62ft. E.M. Der Gt,ftuiigsgen'.'ß hört wl l dc
Volles>3ung der phllosovhlschen Studlen auj
falls d«r ^ t i f t l ' ng mcht zu den thloloZlsche
SlU'dien übert'ttt. Das Verleihungsrecht g<
bÜhN dem Gubermum. — 3) Die von G
yrg Maurch, gewesentn Pri.tter zu L"stcha
vermöge scil,es Testa^inr.s vom Jahr? 173
errichtete Studenten^f tung, d?rmql im jäh>

llchen Ertrage von 19ft 16kr. C . M . Difselb«
,st vorzugsweise für nnen Etud t t rkNdM/ w r l -
cher Mlt dem bcriannttn Gn f le r verwandt lst,
besslmms. Der S l i f l u n ^ g e n u ß »N auf k<m«
Studtsl iabthcllu».g de'chrankt. D a s V « r l l l ,
hungsrccht gebührt demGuhern'Um.— Ed habcn
sonach diejenigenSlud »trend en, lvelchl cints dn l
ser S lpendlcn zu erlangen wünschen, und
h,erzu d'e qtsehlichen V<genschafien besitzen,
'hre disßfälligen Gesuche d»S i 5 . Octoder d .
I . bcl dlelem Gubernlum e i i zurc 'Hen, und
dkn Taufschein, das D ü r f t ' g k M s - und Pl)ss
km ' Imp fung« , Ztugn>ß, so cvie d>e B l u »
d,en » Ztuznlsse von bl,den Gemestcrn 1 8 ) 9 ,
«l'.dl'ch beuehu^gswllse emen legalisilitl«
^Slammballm be>jultgcn. - ^ kalbaH am l / .

August !8Z9>
F e r d i n a n d G r af v. A i cb « l bu r g ,

k. k. Gub.Secretar.

Ktavt ' unv lanvrechtliche ^er lautbarunyrn.
Z. 1256. ( l ) 3tr. 6326.

Von dem k. k. Stadt- und Landrlchle m
Krainwird bekannt gemachi: Es sy über An5
suchm des Boguslaw Rlttec von Hur^dynsk!,
alo Machthaber des Gtcmislaus Rlller von
Kornlko UliddcsscnEhegattllinRudlphina, als
erklärten Erben, zur Erforschung der Sctüldell-
lilss NTch dem am Zz. Jänner l. I . allhi r v r«
stordenen sm>l Rltler von Korylk» dle T«g«
s:hung auf den l6 . September i63g V.'rm>.l-
tac,s um 9 Uyr vor dlesem k. k. Vladt- und
?andrechtt bist mmet worden, bei welch.r alle

^ jin?/ welcbt an diesen V«rloß aus was imwe«
für einem Rechtsgrund? Anspruch zu stelln vcr^
meinen, solchen so gew'ß anmelden und rechts
gtltcnd darlhun sollen, witzrigtnS sie die Folgen

^ des §. 8!H b. G . B . sich selbst ^zuschreiben ha-
ben werden. — Lalbach «w zZ. August l L I g .

Vermischte Verlautbarungen.
. Z . 1^3 . (») Nr . i l L l .

^ E d i c t .
" Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach
k wird dem Ludwig Kodetitsch, undekannten Alifcnt»
f, Halles, un<3 tcssen unbekannten Glbcn miticl,st ge^
N genwärugcn Sdictes erinnert: <Zs habe irioer sie
?- Herr vl-> PagHal i , als lZuralor des Georg Kol l -
, , nig'schcn Vcilasscs und der mindesiähli^en Gcova
, Kollnig'schen Erben, oic Klage auf Verjährt ^üd
^ Erloscdenelklärung der, zu Gunsten dcs Lucwig Ka«
^ betitsck aus ocm gerichtlichen Vergleiche li.j<i. ,5.

5- September 1607, intad. 28. October l6oü aufdcr,
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der Herrschaft Lsitsch»u!,Rect. Nr.Z^o dienstbarm
Dlitcelhube haftenden Forderung pr. ,8Ü ft. an»
gebracht, worüber dir Tagsatzung ai^f den 26. Na .
vcmber l . I . früh g Uhr »or diesem Gerichte ange.
ordnet lvorden ist. Da der Aufenthalt ecö Beklag
tcn un2 seiner aNfälligcl, Erb^ti on-scm Ossichll'u>,>
dcl'annt ist. Ul'd da sie vielleicht aus 5cn k. k. Grb»
lai.dcn abiresV-lid seyn können, se hat m^n z>l ihrer
B i ltheidiguoq und auf'hre (ÄcfZhr und Kosten den
Herrn ^l),-. Matthäus Kc>uls<Vitsch als 6ur>ltSs auf»
gestellt, mit welchem öiescr SttcitZcgensicind nach
tcr bcsichendcnGericklSordnung ausgeführt und ent»
schieden werden wird.

Dcr Bel'lagte und deffen allfällige Srhsn wer«'
den hievon zu dcm Ende erinnert, daß sie bei eer
angeordneten Tagscltzung entweder selbst e^scheinfn,
odcr dem aufgestellten (Zurator inii,!sch>!i il?re
Rcchtöbehelfe an dle Hani) zu gsdcn, s>lr eincn
andcrn (Zurator zu bestelle!» untz dlcsein (3x'rlHic
namhaft zu machen, und überhaupt im lschllichr«
otdnungsmäßigcn Wege rinzuschrene« wissen m6.
gen, wioiigens sic sich osse au i ihrer Verobsäu.
mung entstehenden Folg«« selbst zuzuschreide» habe«
werden.

H. K. Bezirksgericht Oberlaibach «m ». 3«ll
^ 5 9 . . . ^

Z . ,252. (,) Ns. »,27^
Alle jene, welche auf den Nachlaß der z» Sel<

la bei Wclhlirchen am lo. März 1ÜI9 »d inll'kluto
verstorbenen RealitätcnbcsihesinnGertraud T^'^r«
van, aus was imMer für einem RechtsgrunTc ^ l ^
sprüche zu stellen vermeinen, oter zu solchen iras
schulden, haben zu der auf den 4. October »65Z
Bor in i t tagi 9 Uhr angeordneten Liquidations. y:>o
Adhani?lungblags«hung sogcwiß hicramtä zu crschcî
ne>i, als sle sich «v'drigeüs die Folgen ecs §.614
>. G, B . sclhst dcijumcsscn haben «erden.

Bezirtsgencht RuptNshof zu Neufladll am ä.
Nuguft 2LI9.

H. ««9. (3) Nr. MS.
« y e r l a u t b a k u n g ,

Lm i L . E ip t lmk l r d. I . werden bei der
.A7»tnfon!>s-Hsnschafl tandkpll.e 90 Nltdcr>
isstvrllchtr E'mer Wcinvom Jahrgange ^8Z3
parthttnwlise zu 10 oft. E'mer l>c>tando oer,
kauft lvttden. — H>ezu r»<rbln dle Katlfiustl,
gfN « i t dem Beisätze eingeladen, doß dcr WelN
und die?lc>lall05sbcdi5!gmjse bei dem Verwal«
tulMamte der Hirrjchoft eoigtslhin werden

Z. z2äc». <2)

Gutsve rkau f .
I n U^is'kram näckft N'usiadtl ist das

MMäfliche Gut Neu^of, rrtlch's vermög sei«
ner günst'gen L<lge zu jrd<r sp»culat^ln Uw
Urnlhmung sehr geeignet »st, lägtich aus ftner

K2ufiuftl^e bflttben die näheren.Velkcuf^

bedlngpisss bli dir C'Hlnlhümerikn persönlich,
oder mil fr^a^kirteTi Srnfen eli'.zuholen.

Z . 1237' " ( ^ ^ ^ ' ^
In^cm ich d?m hohen Adel, löblichen

k. k. Milllär und vcrehrlcn Publlcum
fur oen bisherigen geneigten Zuspruch Hof.
llchst oanke, uno mu oie Fortoaucr dessel-
ben bltte, erlaube ich mir auch, mich lmt
memcm wohl assortirten Lager von Pew l^
berühmten

bunten Schafwc>l l - W i n t e r - B c t t -
0 ecken ncucsicr Ersilwung, für ein- und
zweispännige Betten, deren Qualität,
Lk'ganz ûno Preiswürdigkeit nichts zu
wünschen übrig lassen, um so mehr mit Er-
folg zu empfehlen, als diesen Artikel ich
allein mir führen, und, wie an oer Quelle,
zu denselben sixen Fabrikpreisen vcrküu,-
ftn werde.

Laibach am 21. Nugust 183^
H a n d l u n g

der

Seb. Friedrich's N i kwe ,
am Platze Nr̂ < ,0.

Z' 1257- (3)

R e a l i t ä t e n - V e r p a ch t n:l g.
g bss l'2 Uh ' w,rd der scg.'s.cil'.lUr Hzf Thur<
r,i.; ?, Hau^ ^ 3 , samint >> ss nWirchsHafc^g-bäut
d<n u?.d drin dader t>'si«ib^lHssl Obst« undK' . l -
chergaitin zr» B>u^ l idor f , im Bezirke Gcnn -
egg, dann den dszugthö !gio Alckcrn bl! Bru l ine
b o r f l i . S t r o h , mc7, s.>wle s u ^ d t! W l . s e , ^ ^ -
lhe>l n dei ^ ppe ßrle^en, zusammen od^' lhcil»
we!,se auf 5 nach?ilia^,der folgende I c h r e , b, ,.
von Miche l» i83c) b!<; düh'.n z g / ^ , »m ̂ c - -
tgtlonblve3e, l'n Loco Thu rn igg , den M lstbici
tuenden l l ! Pi>chl gfgeften; wozu Pachll^st,gss
zu «'scheinen mit dem Bemerken emgs/aderl
werden, tzaß die Pöchtbedlngn'lse KW I > g ^
uud im O n e der Licuatlon bekchnal z lgcbtn
lvcrdsn.

DaS Haus Nr . Z3 in der S t . Ps«
ters-Vorstadt wird aus freier Hand
verkauft.

Kaufliebhader wollen sich an dek
Hauseigentdümer, wohnhaft m der
Kothgasse, Nr . 118/verwenden.

(Z. Amts-Blatt Nr. io3. d. 27. Vugusi iäög.)


